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MIM Erlchlint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag ,

Prech vierteljährlich in Lnrlach I Ml , 3 Ps
Im Reichsgebiet 1 Mk , M Pj ,

Hagesneuigkeilen .
Bade » .

Karlsruhe , 15 . Okt . sKarlsr . ZtgZ Ihre
Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und die
Großhcrzogin werden morgen den 16 . , Abends ,
nach Berlin abrcisen . um am 18 . , dem Ge¬
burtstag Seiner Majestät des hochseligen
Kaisers Friedrich , der Einweihung des für
Allcrhöchstdcnselben an der Friedenskirche zu
Potsdam angebautcn Mausoleums anzuwohnen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird
Sich schon morgen früh hierher begeben , den
Tag über verschiedene Vorträge entgegen nehmen
und Abends mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Zusammentreffen , um mit Höchst-
derselben nach Berlin weiter zu reisen . Freitag
den 17, , Nachts , werden Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen Schloß Baden
verlassen . Sich zunächst an die oberitalicnifchen
Scecn begeben und Ende des Monats von
Genua aus die Reise nach Egypten antrcten ,
Wo Höchstdicselben den ganzen Winter zu ver¬
weilen gedenken.

^ Durlach , 16 . Okt . Der in Folge von
Geistesstörung dahier verunglückte Reservist
Albert Schäfer , Sohn des Gastwirths I .
Schäfer „ zum grünen Baum " in Weißenbach
( Murgthal ) , wurde gestern Nachmittag mit
allen militärischen Ehren auf dem hiesigen
Friedhof beerdigt . Der Bcdauernswerthe war
28 Jahre alt und diente von 1884/87 beim
Regiment 112 „ Prinz Wilhelm " .

/ X Durlach , 16. Okt . Das gestern Abend
im Theater zur Aufführung gekommene
Charakterbild „ Das Waldli eschen " bewies
wieder , wie sehr sich Herr Direktor Weinstötter
Mühe gibt , den Anforderungen des hiesigen
Thcaterpublikums nachzukommen und dieselben
zufrieden zu stellen . Gespielt wurde wieder
vortrefflich und ist das namentlich von der
Trägerin der Hauptparthic , Frl . Weinstötter ,
zu sogen. Diesen Freitag soll auf allgemeines
Verlangen „ Der Raub der Sabinerinnen " von

Hainstllg den 18 . Oktober lnnrürkrmg ?fltbühr per gewöhnliche vier »
gcsvaltrne ^',eile udcr 'deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittag '-.

1890.
Schönthan wieder zur Aufführung kommen ,
und wir glauben , daß es seine Anziehungskraft
nicht verfehlen und das Theater ebenso gut be¬
sucht werden wird , wie bei der ersten Aufführung .

O Durlach , 16 . Okt . Gestern Abend ver¬
sammelten sich in der Brauerei zum rothcn
Löwen die ehemaligen 111er von hier , um dem
kürzlich so schön gelungenen und herrlichen Feste
des 3 . Regiments einen würdigen Abschluß zu
geben . In Vertretung des z . Zt . zu einer
ilebung einberufenen I . Vorsitzenden , Herrn
Lieutenant G . Wickert , eröffnete Herr Karl
Pceiß die sehr zahlreich besuchte Versammlung
und entrollte den Kameraden in kurzen Worten
die vor einigen Tagen innerhalb des Komitee ' s
stattgchabte Abrechnung , welche erfreulicherweise
ein solch günstige ? Resultat lieferte , daß nicht
nur kein Defizit , sondern noch ein kleiner Uebcr-
schuß zu verzeichnen war , der gerade noch ge¬
nügte . auf den schönen Verlauf des Festes ein
Freischöppchen mit einander zu trinken . Der
Vorsitzende berührte zum Schluß noch einmal
die große Mühe und Arbeit , welche zur Ver¬
anstaltung des Festes nöthig fiel , und dankte
den Durlacher Kameraden für ihr festes Zu¬
sammenwirken und für die Unterstützung , mit
Welcher sie es dem Komitee möglich machten ,
einen derartigen schönen Tag zu veranstalten .
Mit dem Wunsche , daß der kameradschaftliche
Geist auch ferner unter den Angehörigen des
3 . Regiments bestehen möge , schloß derselbe
seine Rede und forderte die Kameraden auf .
Sr . Königl . Hoheit dem Großhcrzog Friedrich
von Laden und Sr . Majestät dem Kaiser
Wilhelm II . ein kräftiges Hoch auszubringen ,
in das die Versammlung begeistert einstimmtl >.
Nachdem zum Schluß die Wacht am Rhein ge¬
sungen worden war , trennte sich die fröhliche
Gesellschaft mit dem Bewußtsein , wiederum
einen Tag echter Kameradschaftlichkeit verlebt
zu haben und werden die schönen Stunden
Allen noch lange in bester Erinnerung sein.

Karlsruhe . 15. Okl . (Schwurgericht . j 3. Fall .
Unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsraths Lcip -
heimer wurde die 20 Jahre alte Sophie Frank l

von Baden wegen unter mildernden Umständen verübten
Kindsmords zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß abzüglich
3 Monaten Untersuchungshaft vernrthcilt . Als Ankläger
fungirte Herr Staatsanwalt Hübsch , als Vertheidiger
Herr Anwalt Armbrust er . - Die Verhandlung des
vierten Falles , Anklage gegen den 30 Jahre alten
Julius Wild er mann von Vorderwalde , wohnhaft
in Ettlingen , wegen SiitlichkeitSyerbrechcns , endigte mit
der Freisprechung des Angeschuldigten. Die Vertheldigung
führte Herr Anwalt Oppen Heini er . — 5. Fall . An¬
klage gegen den 65 Jahre alten Gemeindcrechner
Friedrich Da ul von Balg wegen Unterschlagung im
Amte. Daul ist geständig, Dienstgelder zu eigenem Nutzen
verwendet zu haben , und bejahten daher die Geschworenen
die Echuldfrage , ließen aber mildernde Umstände zu .
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
und dreijährigen Ehrenvcrlust . — 6. Fall . Anklage gegen
den 21 Jahre alten Steinhauer Karl Dettling von
Mühlbach wegen Sittlichkeitsverbrccheus . Nach unter
Ausschluß der Ocffentlichkeit geführter Verhandlung er¬
folgte die Verurtheilung des Angeschuldigtcn zu
8 Monaten Gefängniß .

Mannheim , 16 . Okt . Bei den heutigen
Bürge raus schuß - Ergänzungöwahlen
durch die höchstbesteuerte Klasse siegten glänzend
die Nationallibcralen mit 372 Stimmen . Die
demokratisch - freisinnig - ultramontane Liste er¬
hielt 72 Stimmen .

Emmen di ngen , 14 . Okt . Der Bahn -
wärterablöser Andreas Ziebold wurde von der
Maschine des am Morgen 6 )( Uhr die hiesige
Station passtrendcn Schnellzugs erfaßt , etwa
200 — 300 Meter weit von ihr geschleift und
blieb sodann auf dem Damme liegen , woselbst
er alsdann verschied. Ziebold war ein allseits
geachteter , braver , fleißiger Mann , Vater von
4 Kindern , welch' letztere durch diesen traurigen
Fall ihres Ernährers beraubt und sehr zu bc-
dauern sind .

Deutsches Reich.
* König Leopold von Belgien wird ,

in Erwiderung des Besuches , den ihm Kaiser
Wilhelm im Laufe dieses Sommers in Ostende
abgestattet , am 28 . Oktober in Berlin ein-
treffen und , soweit bis jetzt bekannt , einige
Tage als Gast am kaiserlichen Hofe verweilen .
Es werden schon jetzt in Berlin Vorbereitungen
zum Empfange des erlauchten Gastes getroffen ,
» . A . übt die Kapelle des Garde - Füsilier - Re -

Feuilleton . 6)

Zwischen Himmel und Erde.
Von E . Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Die beiden Männer verließen die Mühle

und fuhren nach dem Wirthshausc , wo der
reiche Faßbinder auftragcn ließ , was Keller
und Küche Gutes und Theueres nur liefern
konnte . Er lud die anwesenden Bauern dazu
ein und traktirte Jeden , der cintrat . Schließlich
kam auch der lahme Lassen , der sich' s einmal
„ für umsonst .

" wie der Wirth boshaft sagte ,
wohl sein ließ .

Da kam denn die Rede ganz von selber
auf den heimgekehrten Bernhard Heitmann ,über welchen , wie es schien , nur eine Stimme
des Lobes war .

„ Ist es vielleicht der Steuermann Heitmann
von der Brigg Germania ? "

fragte der Stadt¬
herr . welcher neben Faßbinder saß .

Ja , das könnte Wohl sein , hieß cs , obgleich
man den Namen seines Schiffes nicht kannte .

„ Der also, " fuhr jener gedehnt fort , „ hm ,wundert mich , daß der Bursche hier so un -
genrrt sich zeigt . Wenn er cs ist , — kann jaam Ende auch nur ein Namensvetter von ihm
lein und dann sollte er sich nur schleunigst

Ecke drücken und unsichtbar machen .
Mochte nicht in seiner Haut stecken , — aber ,

was gcht ' s mich an , will nichts gesagt haben
und mir die Finger nicht verbrennen .

"

Der gute Mann hatte allerdings schon ge¬
nug gesagt , und man wollte mehr hören von
dem Bernhard , der sicherlich was ausgefressen ,
vielleicht lange Finger gemacht oder Einen
todtgcschlagen hatte . Er wäre sonst Wohl schon
früher mal in die Heimat gekommen , der
Windbeutel , — o , man hatte feine Auf¬
schneidereien doch nicht geglaubt , bewahre Gott !
— Die Rcinfelder für solche Esel zu halten ,
das fehlte wirklich , der Herr sollte jetzt nur
Alles erzählen , geglaubt hätte man dergleichen
doch schon von ihm .

Aber der Fremde erzählte lieber nichts
mehr , der Same war gcsäet und hatte feste
Wurzel gefaßt , er kannte die Menschen , welche
sich überall gleichen , besonders im Punkte der
Nächstenliebe , der sich am herrlichsten in der
Verleumdung offenbart . Der Stadtherr erhob
sich und mit ihm der reiche Faßbinder , um
heimzufahren . Auf der Schwelle der Wirths -
stubc stand ein junges Mädchen mit einem
großen Krug in der Hand ; sie hatte Alles mit
angehört und trat nun rasch in den Flur zu¬
rück. Es war Konrad ' s Dorte , welche Bier
holen wollte , -- sie ließ den Krug füllen und
ging mit demselben wieder auf 's Feld hinaus .
Ihr Gesicht war sehr ernst , ein wehmüthiger
Zug lag um den hübschen Mund .

Sie mußte auf ihrem Wege am Müller¬
garten worüber und sah Gitta am Zaune
stehen , welche eifrig winkte .

„ Dorte . weißt du , daß Konrad ' s Bruder
gekommen ist ? "

Das Mädchen nickte .
„ Vorhin war der reiche Faßbinder aus

Ebcrsdorf hier, " fuhr Gitta leise fort , „ es ist
was im Werke , der Konrad soll die böse Male
freien .

"
Dorte wurde blaß . Dann faßte sie sich und

sagte wegwerfend : „ Mag er doch , das Geld
thut ihm noth , und die Male kann ihn viel¬
leicht endlich mal klug machen . Sic läßt sich
wenigstens nicht betrügen . Sein Bruder sollte
lieber — "

Das Mädchen schwieg , was ging ' s sie an ,
ob er den Konrad in Grund und Boden ver¬
darb und verführte , sie nickte Gitta zu und
ging rasch weiter .

„ Jesses ! " schalt die Alte ihr nach , „ hast
denn gar kein Herz mehr für den Armen , du
kaltblütig Ding ? " — Nun glaub ' ich selber,
daß du kein Fünkchen Lieb ' für ihn gehabt hast . "

Onkel Lassen kam angesudelt in die Mühle
zurück , das ungewohnte Trinken hatte seinen
Kopf umnebelt und seine Füße unsicher gemacht .
Er war in diesem Zustande bösartiger als je
und stieß gotteslästerliche Reden aus , welche
den Knecht und Gitta mit Entsetzen erfüllten .
Endlich aber ging er in seine Kammer und
warf sich auf 's Bett , wo er bald in festen
Schlaf verfiel .

„ Habt Jhr ' s gehört , Gitta ? " flüsterte der
Knecht , „ er schwätzte davon , die Mühle in
Brand zu stecken und den Seemann umzubringen .



giments auf spezielle Anordnung des Kaisers
belgische Märsche ein , die bei der Anwesenheit
des Königs Leopold zum Vortrage gelangen sollen .

* Je näher mit dem 26 . Oktober der 90 . Ge¬
burtstag des E c n er a ls e l dm a r s ch a t l s
Grafen Moltke herannaht , desto mehr zeigt
cs sich , daß sich dieser Tag zu einer förmlichen
nationalen Kundgebung des deutschen Volkes
für den greisen Schlachteudcnkcr gestalten wird .
Denn täglich erweitert sich der Kreis der
Meldungen über die dem allverehrtcn General -

fcldmarschall zu seinem 90 . Geburtsfeste zu¬
gedachten vielseitigen Huldigungen , an deren

Spitze eine gemeinsame Ovation aller größeren
deutschen Städte für Moltke stehen dürste . Für
Samstag , den 18 . Oktober , hat der Berliner
Oberbürgermeister , I)r . v . Forckenbcck . die
Bürgermeister aller deutschen Städte von
50,000 Einwohnern und darüber zu einer Ver¬
sammlung nach Berlin cingcladcn , in welcher
über die Bctheiligung dieser Städte an dem

Huldignngsakte Beschluß gefaßt werden soll .
— Wie bekannt , wird Graf Moltke feinen
diesjährigen Geburtstag nicht in der Zurück¬
gezogenheit seines schlesischen Landsitzes Kreisau ,
sondern auf besonderen Wunsch des Kaisers in
Berlin begehen.

* Im Reichska nzleramt wird demnächst
eine vertrauliche Konferenz über die Ursachen
der F lei s chv ert Heu e ru n g und über die ge¬
eigneten Abhilfsmittel stattsinden , an welcher
eine Reihe sachverständiger Persönlichkeiten auf
Einladung des Reichskanzlers theilnehmen
Werden . Hoffentlich gelingt cs der Konferenz ,
das ihrige zur Beseitigung der in weiten Volks¬
kreisen so drückend empfundenen Fleisch -

verthcucrung bcizutragcn .
— Ter zur Zeit in Berlin weilende deutsche

Botschafter am russischen Hose , General
von Schweinitz , feiert in drei Wochen sein
fünfzigjähriges Tienstjubiläum .

— Der bei der Jagd in Polen verwundete
General der Infanterie und Gencraladjutant
von Werder ist nach längerem Aufenthalt
am kaiserlich russischen Hose am Dienstag nach
Berlin zurückgekehlt . DaS Befinden des Generals

Gott steh' uns bei , wenn er so was im Sinne

hat , denn das Holzwerk ist ausgctrocknet wie
dürres Stroh , cs brennt wie Zunder , und der

Bach gibt kein Wasser mehr , cs ist so tief schon
gesunken , daß die Räder still stehen . "

„ Jesses , Jochen , wie kannst du auf das
tolle Geschwätz eines Betrunkenen waS geben .

"

schalt Gitta , der der Schreck doch in alle
Glieder gefahren Wae , „ Lassen wird sich büten ,
so was zu thuu , die Mühle ist ihm das Liebste
auf der Welt . Der Geizhals wird vom reichen
Faßbinder traktirt worden sein , — ec kann

doch nichts vertragen .
"

Der Knecht aber hatte seine eigenen Ge¬
danken darüber , und als Konrad allein von
der Stadt zurückkam , da sein Bruder dort in
einem Gasthof wohnte , trat er zu ihm . um zu
melden , daß die Mühle kein Wasser mehr habe
und daß der Müller ihm erlauben möge , nach
Hause zu gehen , da sein Vater Arbeit für ihn
habe . Konrad , meinte freilich , daß die Wiese
bei dem schönen Wetter gemäht werden müsse,
daß cr ' s aber auch jetzt allein besorgen könne
und der Knecht gehen möge .

„ So ein richtiger Hase , wie du einer bist .
"

spottete Gitta , als der Knecht seinen Bündel

schnürte und vergnügt sich trollte , „ willst es

wohl Jedem auf die Nase binden , warum du

davonläusst . Jochen ! "

„ Fällt mir gar nicht ein , solch ' ein Esel
bin ich nicht , kluge Gitta ! " sagte er und ging .

Letztere erzählte dem Müller , was sich
während seiner Abwesenheit zugetragen hatte ,
wie der Onkel betrunken vom Wirthshous ge¬
kommen sei .

Konrad , der sehr vergnügt aussah . wurde

plötzlich wieder ängstlich .
„ Sie sprachen von deiner Hcirath, " setzte

Gitta hinzu .
„ Nee . ich heirathe die Male nicht, " sagte

er , „ mag Dorte den reichen Wittwer nehmen ,

ich — "

„Wer sagt denn das von der Dorte ? "

unterbrach ihn Gitta .
„ Der Onkel , — ift ' s denn nicht wahr , Gitta ? "

ist ein den Umständen nach durchaus gutes ,
die Verwundung am Bein glücklicherweise eine
leichte , und dürfte der Patient in kurzer Zeit
wieder ganz hergcstellt sein.

* Die Verhandlungen des Sozialisten -
kougresses zu Halle haben sich bis jetzt zu
einem glänzenden V »r ! rauensvotum der ver¬
sammelten Delegirten der sozialdemokratischen
Partei für die Parteileitung , d . h . für die
sozialistische Reichstagssraktion , gestaltet , was
allerdings bei der erdrückenden Mehrheit , über
welche die Anhänger der Partei aus dem Kon¬
gresse Verzüge» , durchaus begreiflich erscheint .
Die aus ihm vertretene Opposition der „ Jungen "

ist etwa ein Dutzend Köpfe stark und daß diese
gegenüber der Geiammizahl von 410 anwesenden
Telegirteu verschwindend geringe Gruppe den
Gang der Kvngrcßverhandlungen nicht im Ent -
i rntcstcn in ihrem Sinne zu beeinflussen vermag ,
- st darum klar . Ter Wortführer der oppo¬
sitionellen Gruppe aus dem Hallenser Parteitage ,
der Berliner Tftchierweister Werner , hat darum
m ; l all ' seinen wüthcndcn Angriffen aus die
Geiammtsraktion , wie aus einzelne Mitglieder
derselben gründlich Fiasko gemacht und die ihm
von Seiten der Herren Bebet . Liebknecht u . s . w .
gewordenem Erwiderungen lassen erkennen , daß
Herr Werner aus der Partei „ Hinausstiegen "

wirb . Im Uebrigen erweist sich der Grundtvn
de» sozialistischen Kongresses als ein verhältniß -
mäßig ruhiger und maßvoller , obwohl die
Sprache der einzelnen Redner eine sehr zu¬
versichtliche und siegesbewußte ist . In den
Grundzügen der bisherigen Taktik der Sozial¬
demokratie soll nickrs geändert werden , nur soll
die sozialistische ReichstagSfraklwu künftig die
Parteigiundsätze rücksichtslos vertreten und die
bei der heutigen Form der Gesellschaft möglichen ,
im Interesse der Arbeiter nothwendigen Re¬
formen erstreben , dabei über die Stellung der
Fraktion zur Sozialresorm aber keinen Zweifel
lassen . Am Mittwoch begannen die Debatten
über die dem Kongreß vorgcschlagene neue
Organisation der sozialdemokratischen Partei ,
und dürsten sich dieselben zum Kernpunkte der
gesammtenKongreß verhllndlungen gestaltet haben .

„ I bewahre , sie denkt ja gar nicht daran ,
der Alte lügt wie gedruckt .

"

„ Wie mich das freut , kann ich dir nicht
sagen , Gitta ! " ries Konrad mit strahlendem
Gesicht , „ nun kann noch Alles gut werden . "

„ Willst du die Dorte sprechen ? — Sie ist
beim Heuen gleich hinter unscrm Garten auf
Fischer ' -:- Wiese .

"

„ Nein , heute nicht, " wehrte er ab , „ morgen
will Bernhard mit ihr reden . Er kommt schon
in der Früh , und will mir helfen , das schadhafte
Dach der Mühle ausbcssern , Weil wir doch
nicht mahlen können . Will mir zeigen , wie er
klettern kann , das wür ' gar nichts auf so
einem festen Dach , und wcnn 's auch ein Kirch -
thurni wär ' , aber im Sturm , wenn das Wasser
hochgeht wie ein Haus , in den schlappen Tauen
bcrumzuklettern , daS nennt er erst seinen
Mann stehen . Man muß sich vor dem Bernhard
in die Erde hinein verkriechen , Gitta ! "

Tie Alte schüttelte sich ordentlich vor Ent¬
setzen und Bewunderung .

In der Nacht rumorte es schreckhaft im
Hause herum . Die Mäuse wären wieder
fürchterlich laut gewesen , dachte Gitta , hatö
im Traum sich auf die andere Seite legend ,
und wieder scsi einschlafend .

Konrad aber saß schon aus dem Dache ,
fleißig mit dem Ausbcsiern desselben beschäftigt .
Er lachte vergnüeft vor sich hin , denn im
Schranke lag die Onittnnq über das Darlehen ,
bald kam der Bruder , um mit dem Onkel eiu
letztes Wort zu reden und dann tauchte Dorte
vor ihm aus , die noch immer frei , also für
ihn zu haben war . Er konnte cs nicht sehen ,
wie zwei böse Augen ihn beobachteten und
dann forschend nach dem Bruder umherspählen .
Onkel Lassen schlich schon geräuschlos umher ,
er hatte keine Schuhe , sondern dicke Woll¬
strümpfe angezogen , und sein schleppender
Schritt war unhörbar . Sein gestriger Rausch
hatte ihn verhindert , die Vorgänge in der
Mühle zu beobachten . Er wußte deshalb nicht ,
daß Konrad allein zurückgckehrt und daß der
Knecht fortgegaugcn war .

- Der Beglichener
Durst ift dvu/ i, ». . noch ga -sj ' i schön im
Stande . Beim heurigen Oktoberfest sind während
der 14 Festtage aus der Festwiese nicht weniger
denn 760,000 Liter Bier bis auf die Nagel¬
probe ausgetrunken worden . Prosit !

Aus Mainz . 12 . Oft . berichtet man : Die
Furcht vor einer Prüfung Hut hxr einen
Selbstmord veranlaßt . Heute frMffand der
Friedhofsaufscher aus einer Bank .vpr dem Ein¬
gänge zum christlichen BegräbiiiMatz den Ge¬
richtsassistenten und Lieutcnant ^ cr Reserve .
Paul Th . , von zwei Schüssen

'
in die rechte

Schläfe getroffen , im Todeskampfe . In seiner
Tusche fand sich ein Zettel , worauf er die
Worte geschrieben : „ Licve Eltern , verzeiht mir ,
der Tod trat plötzlich an mich heran . Ich wollte
nicht nach D .

" Dieses D . bedeutet Darmstadt ,
wo Th . sich morgen der juristischen Staats¬
prüfung unterziehen sollte . Die Ausfindimg des
Sterbenden wurde durch den aus dem Friedhöfe
gehaltenen Beruhardinerhund vermittelt , welcher
die Einfriedigung übersprungen und durch Vellen
auf den im Sterben liegenden jungen Mann
aufmerksam gemacht hatte .

Schwerz .
* Für die beginnende Wicdergesundung der

Verhältnisse im schweizerischen Canton
Tessin zeugt entschieden der Umstand , daß
die Wiedereinsetzung der früheren konservativen
Cantonsregierung ohne jeden Zwischenfall vor
sich gegangen ist . was man noch vor ein paar
Wochen für unmöglich gehalten Hütte . Die Zu¬
versicht wächst daher , daß die am Donnerstag
in Bern zusammcngetrctene Verständigungs¬
konferenz von Vertretern beider Tessiner Parteien
zu einem befriedigenden Ergebnisse gelangen
werde , obwohl angesehene Führer , wie die
Konservativen Polar und Respirii , und der
Liberale Pioda , eine Betheiligung an der Kon¬

ferenz abgelehnt haben . Das nach Belinzona
verlegte eidgenössische Dragoner - Regiment ist
am Donnerstag zurückgezogen und am nächsten

! Tage aufgelöst wo rden ._ _

„ Der feine Bernhard liegt noch in den

Federn .
" dachte er . boshaft grinsend , „ desto

besser , ich habe gut vorgearbeitet . "

Die Sonne stieg höher , es schien wieder
eine furchtbare Gluth zu Werden . Konrad

mochte dieselbe bereits empfinden , er trocknete

sich die Stirne und athmete schwer, als beenge
ihm irgend etwas die Brust .

„ Woher der Rauch Wohl kommen mag ? "

dachte er , verwundert umherschauend .
„ Der Dummkopf wird doch Wohl herunter -

stcigen ? " murmelte Lassen , durch den Garten
! schleichend und sich hinter ein Gebüsch nieder -

duckend-, „ ob ihn die Hitze nicht bald vertreibt ? "

Er sah abschreckend aus , halb bekleidet ,
niit geschwärztem Gesicht und anscheinend ver¬
brannten Händen glich er dem leibhaftigen
Gottseibeiuns . Plötzlich schreckte er wie von

! einem Schlag getroffen , zusammen , er vernahm
! Gesang vom Feldweg herüber und zugleich den
! markerschütternden Ruf : Feuer ! Hilfe !

Mit schlotternden Knieen schleppte er sich
bis an den Gartenzaun , welcher an den Feld¬

weg stieß , und hörte hier den entsetzten Ausruf :

„ Allmächtiger Gott , die Mühle brennt ! Mein

armer Bruder ! "

„ Wo hat denn den der Teufel gehabt ? "

knirschte Lassen , sein fratzenhaft verzerrtes Ge¬

sicht der Mühle znwcndcnd , aus welcher von

allen Seiten so urplötzlich die Flammen empor -

lodcrten , als ob eine Anzahl unterirdischer

Geister sie auf einen Wink entzündet hätten .

Er taumelte vorwärts , als zogen ihn diese

Geister mit unheimlicher Gewalt hinein ins

Verderben und sah nur noch , wie Konrad die

Arme erhob und in der Gluth , welche ihn von

hüben und drüben umwogte , zu beten schien .

„Der sollte cs nicht sein , der nicht ! "

murmelte der lin-selige und wandte sich ab , um

den Unglücklichen nicht arischen zu müssen .

Dann schlich er wieder in den Garten zurück

und schrie , in ' s Darf sich schleppend , mit

gellender Stimme : „ Feuer ! Feuer ! "

( Fortsetzung folgt .)



q» Holland .
* In Holland steht die Wiedereinsetzung

der Regentschaft infolge des geistigen Zustandes
des Königs Wilhelm täglich zu erwarten . Es
ist bekanntlich Alles für diesen Fall durch das
seinerzeit erlassene Regentschastsgesetz geordnet .

Portugal .
* Das nach „ Hangen und Bangen " endlich

zu Stande gekommene neue portugiesische
Ministerium Abreu Sonza erweist sich feiner
politischen 'Färbung nach als aus verschiedenen
Parteien zusammengesetzt . In diesem Umstand
liegt allerdings eine gewisse Bürgschaft für die
Lebensfähigkeit des neuen Kabinett - , indessen
wird doch eigentlich entscheidend für dessen
Fortbestand seine Haltung gegenüber England
fein . Die vom Gouverneur von Mozambique
gemeldete Fahrt englischer Kriegsschiffe den
Zambesistrom (Südostafrika ) hinauf , die trotz
des Protestes der portugiesischen Behörden er¬
folgte , hat in Portugal von Neuem böses Blut
gegen die Engländer gemacht und dieser
Stimmung wird das Ministerium Souza wohl
oder übel Rechnung tragen müssen . Englischcr -
seits wird erklärt , die Hinausziehung der
Ratifikation des englisch - portugiesischen Ver¬
trages durch die portugiesischen Kammern habe
die englische Regierung zu jener Demonstration
genöthigt .

Amerika .
— Unter der in Kraft getretenen Mac

Kinley - Bill werden folgende europäischen
Produkte hauptsächlich zu leiden haben :
Deutschland : Wein , Bier , Spirituosen ,
Tcxtilwaaren , Spielsachen , Pelzwaaren , Bücher ,
Papierwaaren . Oesterreich : Zucker , Wein ,
Bier , Lederartikel , Handschuhe . Schweiz :
Baumwollengcwebe , Strickereien , Scidcnwaareu .
Belgien : Baumwollcuwaaren . Tabake , be¬
arbeitetes Eisen und Stahl . Schweden -
Norwegen : Eisen undZündwaarcn . H olland :
Tabake , Konserven , Gewebe und Papier .
Italien : Wein , Früchte , Seidenwaaren ,
Marmor und Marmorwaaren , Papier . Spanien
und Portugal : Wein , katatonische Hut -
waaren , Tabake . England : Baumwollen -
und Seidenwaaren , Maschinen , Bekleidungs -
artikel , Eisen . Den größten Schaden wird
Frankreich zu tragen haben , welchem eine
jährliche Ausfuhr von 250 Millionen Franks
so gut wie abgeschnilten
Waffen - Fabrikation ist
Birmingham hat eine

ist . Auch die englische
schwer betroffen . Zn
Gewehrsabrik bereits

200 Arbeiter entlassen und 2— 3000 weitere
dürften in diesem Mittelpunkt der englischen
Gewehrfabrikation von demselben Schicksal be¬
troffen werden .

Selbst ein verwöhnter Raucher dürfte nach
einmaligem Versuch ein treuer Kunde des Bersand -
«reschäfts Mey 6 Edlich , Leipzig - Plagwitz ,
werden , was sich einfach schon daraus erklärt , daß die
bekannte Welrfirma ausschließlich mit den anerkannt ersten
Fabrikanten Deutschlands in Verbindung steht . Zu einem
Versuche ist nur zu rathcn : näheren Aufschluß über die
reiche , jeden Anspruch befriedigende Auswahl gibt der
ittuffrirtc Special - Katalog über Kigarrcn , der neben
einer Menge billigster bis hochfeinster Tabak - und
Cigarrcn - Sortcn eine besondere Auslese von Pfeifen und
Cigarren - Spitzen anfzählt . Ten Caralog erhält man auf
Verlangen unbcrcchmt und portofrei .

Mcy 's Stoffkragen , Manschetten und Bor -
hemdchen, aus starkem pergaincntährilichen Papier
gefertigt und mit leinciiähnlichem Webstoff überzogen ,
sehen ganz wie Leinenwäschc anS .

Mcy 's Skoffüragcu übertreffcn die Lciiienkragcn
dadurch , daß sie niemals krähen oder reiben , wie es
schlecht gebügelte Leimmkragen stets thun .

Mcy 's Stoffwälchc steht in Bezug auf Schnitt und
bequemes Passen trotz außerordentlicher Billig¬
keit unerreicht da . Sic kostet kaum mehr als der Wasch¬
lohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle
Differenzen mit der Wäscherin , als auch den Aergcr der
Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene
Lcineiiwäsche .

Mcy 's Stoffkragcn sind ganz besonders praktisch
für Knaben jeden Alters .

Auf Wcttc » ist Mcy
' s Stoftivälchc die bequemste ,

weil bei ihr das Mitführcn der benutzten Wäsche fortfällt .
Mcy 's Stoffwälchc wird fast in jeder Stadt von

durch Plakate kenntlichen Geschäften verkauft , welche auch
von Zeit zu Zeit durch Annoncen in dieser Zeitung
namhaft gemacht werden . Sollten dem Leser diese Ver¬
kaufsstellen unbekannt sein , so wolle er sich an das
Versand - Geschäft Mey ä: Edtich i» Leipzig -
Plagwitz wenden , welches auf Verlangen auch das
Preisvcrzeichmß über Mcy 's Stoffwälchc imvcrechnet
und portofrei versendet .

Der Wochenausgabe der „ Deutschen Warte " ,
deren erste Nummer weben erschiene » ist, liegt ein über¬
aus glücklicher Gedanke zu Grunde . Sie ist eine Rund¬
schau über alle Gebiete des Kulturlebens , von Politik
und Gesellschaft , des Handels und der Industrie , der
Landwirthschafr , Technik und Kunst , des Theaters , der
Musik und noch anderer Gebiete . Ss gibt keine andere
Zeitschrift , welche eine so umfangreiche Aufgabe zu lösen
sucht und welche dabei so sehr bestrebt wäre , ebenso den
Mann ans dem Volke , wie den Gebildeten zu unterhalten
und zu belehren . Diese Wochenschrift füllt rhatsächlich
eine Lücke aus , namentlich für denjenigen , der zu wenig
Muße besitzt , um täglich allen Fragen , welche das all¬
gemeine Interesse erregen , Aufmerksamkeit znznwcnden .
Die „ Deutsche Warte " gibt durch die von ihr ver¬
öffentlichten Novellen Gelegenheit zu edler Unterhaltung
und regt auf die vielfachste Weise zum Nachdenken an .
Preis vierteljährlich 2 Mark .

Italiens Weine in Deutschland .
Wie bald wir uns auch mit dem Hanptprodukle

unserer Freunde und Verbündeten jenseits der Alpen
den italienischen Weinen - befreundeten , seitdem die
unter den Auspicicn der kgl . italienischen Negierung in 'S
Leben getretene Deutsch -Italienische WeimIinport - Gesell -
schait ( bei welcher sich neuerdings weitere größere

! deutsche Kapitalisten und italienische Notabeln belhciliglcn )
, ihre Dhätigkeit in Deutschland inaugurirtc , ergibt sich
! ans den vom kgl . italienischen Ministerium für Handel

und Ackerbau veröffentlichten Mittheilnngcn . Danach be¬
trug der Export italienischer Weine nach Deutschland im
letzten Jahre 120,600 Hektoliter oder ca . IO Mil¬
lionen Maschen also über die Hälfte mehr
als die Ausfuhr des vorhergegangencn Jahres .

Diese Zahlen erbringen wohl den besten Beweis ,
wie sehr die Weine vorerwähnter Gesellschaft dem deutschen
Geschmack znlagcn und dicker von der Gesellschaft er¬
zielte großartige Erfolg zeigt auch , wie sehr cS sich die¬
selbe hat angelegen sein lassen , dem deutschen Eon -
snmenrci , ein wohlschmeckendes , reines und wohl -
bekömmliches Glas Wein für müßigen Preis
zu liefern .

Aber nicht allein die leichten , billigen , für den
Masscnconsum berechneten Naiurweine , wie Illurcs Itslis ,Vino ya bssio re . , sondern auch die so prciswnrdige»,
edleren , feineren und ausgesuchten Marken der Gesell¬
schaft , wie Lkisnti . llscrims Oristi , Ssrolo ec . , sowie die
dcliciöscn Dessertweine , wie ämacons , üüsessls . Vermoutk
<ll kvrino , VInv övlce und die Cognacs finden in den
Kreisen anerkannter Kenner immer mehr Freunde und
Verehrer , so daß auch in diesen besseren Marken der
Eoiiinm sozusagen tagtäglich größere Dimensionen annimmt .

Wie wir Horen , reichen die von der Gesellschaft
thcils selbst erbauten , thcils crmiethetcn großen Kellereien
in Frankfurt a . M . , München , Berlin und Hamburg
für ihren Geschäftsbetrieb schon nicht mehr ans , so daß
sich die Erwerbung weiterer größerer Lagerleiter dringend
nölhig machte .

Diesem Bedürfnis ; hat die Gesellschaft jetzt durch
Ermiethimg der großen , prächtigen Kellereien des Herrn
Marquis Durazzo - Pallavicine in Pegli -Gcnua abgeholfen .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 19 . Okt . loS . Abonnements - Vorstellung .Der Trompeter von Säkkingen , Oper in :! Akten

nebst einem Vorspiel . — Mir autorisirter thcilwciser Be¬
nützung der Idee und einiger Originalliedcr an ? I .
Viktor von Scheffcl 's Dichtung von Rudolf Lunge .
Musik von Viktor E . Nestler . Anfang 6 Uhr .

fAmtsgericht TnrlachZ Tagesordnung zu der am
Montag , 20 . Oktober 1890 stattsindendcn Lchöffen -
gerichtSsitznng . 1 ) In St . - S . gegen Diciistmagd
Christine Schmidt von Grünwettersbach wegen Diebstahls .2) In Sl . - S . gegen Johann Nuhland

'
Eheleute von

Grötzingen wegen Ruhestörung . 9 ) In St . - S . gegen
Wilhelm Henßcr von Wolfartsweier wegen Sach¬
beschädigung . 4 ) In St . - S . gegen Karoline Pctry von
Nöttingen wegen Diebstahls . 5) In St . - S . gegen
Elisabcthe Schund ? von Langensteinbach wegen Dieb - -
stahls . 0 ) In St .-S . gegen Johann Nuhland von Gröz -
ziiigen wegen Bedrohung . 7 ) In St . - S . gegen Franz! Joachim Wördemann von Rellingen wegen Widerstands .

Nr . 123 . AmtsVerkÄRdigMrgsÄllrtL für diM Großh . Amtsbezirk Durlach .
_

1890 .

KklwIIIltMchllW .
Die Errichtung einer Winterstation im LandeSbnde

zu Baden - Baden betreffend .
Wir beabsichtigen , im neuen Landesbade in Baden - Baden versuchs¬

weise eine im nächsten Monate zu eröffnende Winterstation zu errichten ,
welche den Betrieb beginnen wird , sobald mindestens zwanzig Pfleglinge
einberufcn werden können . Die Ausnahme soll sich auf alle jene Per¬

sonen erstrecken , welche nach den Bestimmungen des Statuts vom
24 . März d . Js . ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 137 ) hiezu
geeignet sind , also nicht allein auf solche landcsangchörige Kranke ,
welche aus öffentlichen Mitteln zum Zwecke des Kurgebrauches unter¬
stützt werden , sondern auch auf minder bemittelte Selbstzahlcr , Militär -
mannfchaften des XIV . und XV. Armeekorps und solche Personen , welche
innerhalb des Großherzogthums auf Kosten der Krankenkassen und der
Eerufsgcnvsscnschaften zu verpflegen sind .

Auch im Uebrigen gelten alle Bestimmungen des genanntenStatuts vom 24 . März d . Js . für die Winterstation mit Ausnahmeder Anmcldniigs - und Einberufungstermine , sowie bezüglich der Ver¬
pflegungskosten , welche mit Rücksicht auf den Hcizungsaufwand durch¬
weg einen Zuschlag von fünfzig Pfennig per Topf und Tag erhalten .

Sämmtliche Gesuche um Aufnahme in die Winterstatiou sind
unverzüglich bei den in Z . 4 des Statuts genannten Behörden und zwar :

1 . von solchen Kranken , welche aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden , bei den Armcnräthen des Unterstützungswohnsitzes ,
bezw. von den Bediensteten der Staatsverwaltung bei den ihnen
Vorgesetzten Dienstbehörden ;

2 . von den Selbstzahlcrn und
3 . von den aus Rechnung von Krankenkassen und Berufsgenoffen -

fchaften Aufzunehmenden direkt bei der Großh . Badanstalten¬
kommission in Baden

einzureichen .
Karlsruhe den 8 . Oktober 1890 .

Grotzh . Ministerium des Innern :
Turban .

-
sjZsZ i8,l 92 . Tue Ärmenräthe des Bezirks werden angewiesen ,vorstehende Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern sofortin ihren Gemeinden in ortsüblicher Weife bekannt zu geben . Etwa von

aus öffentlichen Mittel » unterstützten Kranken entkommende Ge.suchenebst ärztliche Zeuaniffe sind unverzüglich unter Aeußerung über
die Vermögens - , Erwerbs - und Familienverhältiiissc dem Bezirksamt
vorzuteqen .

'
Glaubt der Armcnrath , eine Ermäßigung der regelmäßigen

Vergütung für Abwartung und Kost in Anspruch nehmen zu können ,
so hat er den bezüglichen Antrag durch eine Nachwcisung über die
ökonomischen Verhältnisse der Gemeinde , die nnterstützungspflichtig ist .
zu begründen . Sind Gesuche um Aufnahme in die Winterstation nicht
cingekommen , so ist längstens bis 23 . d . M . Fehlanzeige zu erstatten .

Durlach den II . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtz mann . _ _Die Beiträge für die land - und svrstwirthschastliche
Unfallversicherung » insbesondere die Revision
der Kataster betreffend .

An lArnrnil 'iche Wnr -gernrersieränrter :
Nr . 17,861 . Das Gr . Landesversicherungsamt hat auf Grund des8 . 34
^

der Verordnung vom 17 . August 1889 (Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 167 ) angeordnct , daß ungefähr in dem vierten
Theil der Gemeinden eines jeden Amtsbezirks die bevorstehende Revisiondes Katasters der land - und folstwirthschastlichen Unfallversicherungunter unmittelbarer Mitwirkung des Steuerkommiffärs zu erfolgen habe .

Hiervon sind die Abschätzungskommisstoncn mit dem Bemerkenin Kenntniß zu fetzen , daß die Bezeichnung derjenigen Gemeinden , in
welchen der Steuerkommissär zur Ausstellung des Katasters für das
Jahr 1890 , wie bei der erstmaligen Fertigung , eine Tagfahrt an¬beraumt , demnächst Nachfolgen werde .

Mit den Vorarbeiten für die Revision des Katasters haben
sämmtliche Abschätzungskommissionen gemäß Abschnitt II . Ziff . 2 bis 5der „ Anleitung " für die Abschätzungskommission sofort zu beginnen ."

Die neuen Kataster find sodann in den Monaten November und
Dezember so zeitig sertigzustellen . daß die Uebersendung an den Steuer -



kommissär (Anleitung II . Ziff . 6) längstens bis Mitte Dezember d . I .

erfolaen kann .
Die Impressen zur Ausstellung der neuen Kataster werden den

Abschätzungskommissionen im Laufe des Monats Oktober übersendet werden .

Die „ Anleitung für die Abschätzungskommission
" und Impressen

zu Fragekarten (Formular I . ) werden den Abschätzungskommissioncn

auf deren Ansuchen vom Genossenschastsvorstand übersendet . Dieselben

wollen ihren Bedarf dem Genossenschastsvorstand unmittelbar anzeigen .

Bei der Revision des Katasters haben die Abschähungskommissionen
die Einschätzungen einer erneuten Prüfung zu unterwerfen . Insbesondere

ist zu untersuchen , ob die Einschätzung auch mit Rücksicht auf die Zahl

der Personen richtig ist , welche in jedem Betriebe durchschnittlich be¬

schäftigt sind , ob bei der Einschätzung auch die Pachtgüter und die auf

andern Gemarkungen gelegenen Güter Berücksichtigung gefunden haben ,

welche von jedem Unternehmer bcwirthschaftct werden , ob der Arbeits¬

aufwand in Anschlag gebracht ist . welcher auf die Unterhaltung der

Gebäude verwendet werden muß .
Steinbruchbetriebe dürfen als Nebenbetriebe in das Kataster nur

ausgenommen werden , wenn die Ausbeutung eines Bruches in der

Hauptsache nur zur Unterhaltung der Wald - oder Feldwege des be¬

treffenden Unternehmers erfolgt .
Die im Betriebe von Gemeinden und Korporationen befindlichen

Wiesen und Waldungen sind vielfach zu nieder eingeschätzt , weil die

Bestimmmungen des Z . 17 Abs . 2 Ziff . 3 der Beiordnung vom

17 . August v . I . nicht genügend beachtet sind .

Im klebrigen ist bei der Revision des Katasters nach den Be¬

stimmungen der „ Anleitung " unter II . Ziff . 2 bis 5 zu Verfahren und

wird den Kommissionen insbesondere empfohlen , nochmals genau zu

untersuchen , ob noch Betriebe vorhanden sind , welche aus Versehen

nicht in das Kataster ausgenommen wurden .
Die Abschätzungskommissionen veranlassen wir , mit den Vor¬

arbeiten zur Revision des Katasters unter Beachtung vorstehender Be¬

merkungen alsbald zu beginnen .
Mitte Dezember ist die Ueberscndung der Kataster ar den Steuer¬

kommissär anher anzuzeigcn .
Durlach den 7 . Oktober 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tz mann ._

Die Förderung der Fischzucht betreffend .
Nr . 18,143 . Ter badische Fischcrcivcrein in Freiburg ist für die

bevorstehende Setzzeit wie in früheren Jahren in der Lage , von solchen

edlen Fischarten . welche sich zur Aussetzung in die inländischen Fisch¬

wasser eignen , befruchtete Eier , sowie Brut in beliebiger Menge und

vollkommen gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte des Landes ab -

zugeben . Derselbe liefert :
Das Tausend bebrütete Hier von

Bachforellen und Rheinlachsen zu . . . . 3

Lachsforellen - Bastarden , Rittern (Saiblingen ) und

Seeforellen zu
Felchen zu
Aeschen zu
Bachsaiblingen zu .
Regenbogenforellen zu

Z>ie Iischbrut das Hausend von

Bachforellen . Rheinlachsen . Lachsforellen -Bastarden ,
Rittern (Saiblingen ) , Bachsaiblingen und See¬

forellen zu
Regenbogenforellen zu

4
1 -.-8
2
5 ^ 8
6 ^ 8

12
15 -^8

2 °^8
5

10 ^ 8
5 °^8

10 °^8
5

Felchen zu
Aeschen zu
jungen Aalen zu
Zuchtkrebse mit Eiern , hundert Stück zu
ein - und zweijährige Karpfen , das Hundert zu
lebende Flußperlmuscheln . das Hundert zu ca . _

Eine Belehrung über die zweckmäßigste Behandlung von Eiern

und Brut wird auf Verlangen von dem Fischereivercin jederzeit ertheilt .

Die Besitzer von Fischwasscrn werden hierauf aufmerksam gemacht

mit dem Bemerken , daß . da die zur Versendung geeignete Zeit bevor¬

steht , die Bestellungen von Bachsorellen - , Rheinlachs - . Lachsforellen - ,

Bastard - . Saibling - , Seeforellen - , Felchen - , Bachfaibling - und Regen -

bogenforelleneiern , sowie von Perlmuscheln vor dem I . Dezember d. I .

und die Bestellungen von Fischbrut jeder Art , sowie von Zuchtkrebsen

vor dem 1 . März 1891 bei dem Vorstande des badischen Fischerei -

Vereins in Freiburg zu erfolgen haben .
Damit der künstlichen Fischzucht immer mehr Eingang verschafft

und die Ausübung derselben auch bei weniger günstigen Wasser

- - - , . . Einfachheit

und den geringen Raum , den sie einnehmen , bei kleinerem Betriebe

allen anderen Apparaten gegenüber den Vorzug verdienen . Dieselben

sind aus Zinkblech gefertigt und mit Oelfarbanstrich versehen . Ein

solcher Apparat vermag etwa 5000 Eier von Forellen und etwa

10,000 Eier von Felchen . bezw. junge Fische aufzunehmen .

Der Fischereiverein übernimmt Bestellungen auf Bruttröge und

liefert solche zum gleichen Preise — 9 Mark das Stück — wie bisher .

Eine kurze Anleitung über den Gebrauch dieser Apparate wird den¬

selben jeweils beigeschlossen.
Durlach den 10 . Oktober 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Hol tzmann .

Die Vornahme - er regelmäßigen Einschätz ^ g der
Gebäude zur Feuerversicherung betreffend .

Än die Gemeinderäthe des Bezirks :
Nr . 18,497 . Unter Hinweisung auf 8 - 3 der Instruktion III . zum

Feuerversicherungsgesetz werden die Gemeinderäthc veranlaßt , spätestens
in den ersten 8 Tagen des Monats November durch eine Kommission ,
bestehend aus dem Bürgermeister oder dessen Stellvertreter , einem weitern

Mitglied des Gemeinderaths und dem Rothschreiber . alle Gebäudts , welche
seit der letzten regelmäßigen Einschätzung neu errichtet , durch Altbau in

ihrem Umfang vergrößert , durch Verbesserung in ihrem Werthe erhöht ,
oder durch Abbruch oder Baufäüigkeit Vermindert worden sinch. besichtigen
zu lassen und dieselben in einem Verzeichnisse zusammenzchlellen . In
dasselbe sind auch die in Absatz 3 des obigen Paragraphen weiter ge¬
nannten Gebäude aufzunchmen .

Spätestens bis 15 . November d . J8 . sind die Verzeichnisse dem

Herrn Bezirksbauschätzer Bull in Durlach einzusendcn .
Für den Fall , daß in einer Gemeinde im Lause des Jahres keine

Neubauten , sowie keine Bauveränderungen oder Werthsvcrminderungen
an Gebäuden und keine Abgänge vorgekommen sein sollten , hat der Ge -

meinderath innerhalb der obigen Frist dem genannten Herrn Bezirks -

bauschätzer ebenfalls Mittheilung zu machen .
Durlach den 15 . Oktober 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Holtzmann . _
Die Errichtung von Tabakverwiegungsstellen für das

Erntejahr I89V betreffend .
Nr . 7597 . Mit Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 26 . Sept .

1890 Nr . 9261 wurde für die nachstehenden Orte des Amtsbezirks
Durlach die Errichtung von Verwiegungsstellen genehmigt und zwar :

n) besondere ( ständige ) Verwiegungsstellen : Grötzingen ,
Jöhlingen , Königsbach , Weingarten . Der Verwiegungsstelle Weingarten
ist die Befugnis ; beigelegt , Tabak , welcher mit Anspruch auf Vergütung
des während des Transports durch Eintrocknen entstehenden Gewichts -

verlusts nach Niederlagen versendet werden soll , aus Versendungsschein

abzufertigen .
l >) unständige Verwiegungsstellen : Langensteinbach .
Bretten den 9 . Oktober 1890 .

Grotzh. Obereinnehmerei :
Dor «.

KonKursverfayren .
Nr . 10,505 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Sattlers Heinrich Bür von
Königsbach ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vcrgleichstermin auf

Freitag den 7 . November 1890 ,
Vormittags I l Uhr ,

vor dem Großhcrzoglichen Amts¬
gerichte Hierselbst anberaumt . Der
Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Glüubigerausfchusses
sind auf der Gcrichtsschreiberei
niedergclegt .

Durlach . 15 . Okt . 1890 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .

_ Amtsgerichts ._
Langensteinbach .

Aeigerungs -Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem Bierbrauer Albert
Karcher Von Langensteinbach am

Freitag den 24 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr .

im Rathhause in Langensteinbach
öffentlich zu Eigcnthum versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der

Anschlag auch nicht geboten wird :
Lgrb . Nr . 2116 . Plan Nr . Vll .

Ein einstöckiges Bierbrauerei¬
gebäude mit Eis - und Bier¬
keller . Bierkessel und Kühl¬
schiff . nebst 17 Ar ! 9 Meter
Hofraithe ( Grasrain ) und

Grasplatz unten im Dorf an
der Landstraße Ettlingen -

Pforzheim , einerseits Forst¬
haus , anderseits Friedrich
Uckele . Metzger ; tax . 6000 Mk .

Durlach , 25 . Sept . 1890 .
Der Großh . Notar :

_
A . Schmitt ._

Einen steinernen Pserdetrog ,
auch für Kühe geeignet , sowie em

Gartenhänschenhatzu verkaufen
WM . Mav . Schmidt ,

Auer Weg 4.

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

« on ach
kie« - Vork (i„ 8 bis 9 Tagen)

ksltimoev ,
8üri Amsnlts , 0st - A»ivn,

kuslrslivn
betardertPassagicre milden rühm -
lichit bekannten Post - u . Schnell¬
dampfer » die

Issn Liren,
sowie dessen Agenten :

August Schindel , durlach ,
Joses Buchmüüer ,

Durmersheim .

Neue Häringe
empfiehlt billigst

I . SchrmiLL Wib .,
Adlerstraße ._

Mi ^ emveine ,
Weißwein , von 50 ^ an Pr . Flasche ,
Wothweill , .. 80 „ ,. „
garnntirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
_ am Marktplatz .

altes , g rob -
l , körniges , aus¬

gesiebtes . ist fortwährend zu haben
bei Wilh . Wagner am Markt .

Neiik tiirl!. ZimWen
empfiehlt billigst

HVtk .

Hamburger Kaffee -
abrikat , kräftig und schön schmeckend, bee¬

ndet zu 60 Ps . und 80 Pf . das Pfund ,
Postkollis von 9 Pfund an zollfrei .

Ottensen b. Kamvurg .

Neuen Pfälzer ,
as Viertel zu 15 H , verzapft

VVkillccM zum Kranz.



GroM . Badische Staats
Eisenbahnen.

Das der Großh . Eisenbahn -
Verwaltung gehörige Haus Nr . 57
der Pfinzvorstadt in Durlach wird
am Montag den 20 . d . M . ,
Bormittags 10 Uhr , an Ort
und stelle auf den Abbruch ver¬
steigert

Lusttragcnde werden hierzu mit
dem Bei7 «rken eingeladen , dag die
Bedingungen bei der Steigerungs¬
verhandlung bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , 12 . Okt . 1890 .
Der G roßh . Bahnbauinspektor .

Weinbttg -Verstkjgcruug .
ŝ DurlachZ Bürgermeister H .

Steinmetz läßt
Montag , 20 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurkach.
Weinberg :

1 .
Lgrb . Nr . 6744 . 12 Ar 64 Meter

im Kaisersbcrg , neben Friedrich
Barie . Kaufmann , und Friedrich
Oberacker .

2 .
Lgrb . Nr . 6791 . 11 Ar 87 Meter

im alten Berg , neben Nr . 6792 und
Karl Friedrich Meier .

3 .
Lgrb . Nr . 6792 . 11 Ar 34 Meter

im alten Berg , neben Nr . 6791 und
Gabriel Kühnle Wtb .

Durlach , 15 . Okt . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V -
C lsr . Bull .

Siegrist .

LikMMts -Nlchctzttlinz.
sDurlachZ Die Erben der Schuh¬

macher Karl Schwarz Eheleute
von hier lassen

Montag den 20 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher «Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gemarkung Durlach.
Aecke r .

1 .
Lgrb . Nr . 5336 . 6 Ar 19 Meter

im Kennethal , neben Philipp
Meinzer und Wilhelm Ritter Wtb .

2 .
Lgrb . Nr . 6129 . 6 Ar 57 Meter

in der äußeren Höhe , neben Heinrich
Dill Wtb . und Friedr . Löwer Wtb .

Lgrb . Nr . 7300 . 6 Ar 51 Meter
im Pfistersgrund , Lgrb . Nr . 7333
2 Ar 81 Meter im Lerchenberg ,
rechts Lerchenweg . zusammen 9 Är
32 Meter , neben Johann Esaias
und Heinrich Kiefer .

4 .
Lgrb . Nr . 7397 . 7 Ar 88 Meter

im kurzen Strähler , neben Karl
Heidt und Ausstößer .

Durlach , 12 . Okt . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Die Stadt Durlach verkauft aus
ihrer Baumschule 1400 Stück
1 — 3jährige Birnenwildlinge
und 10,000 Stück 1 — 3jährige
Apfelwildlinge .

Angeboten wird binnen 3 Wochen
entgegengesehen .

Durlach , 6 . Okt . 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i si .

Großh . larrdwirthschaftUche Winlerschule
Karlsruhe .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch den 5 . November ,
Vormittags 8 Uhr , und dauert , mit kurzer Unterbrechung an Weih¬
nachten , bis Ende März .

Er umfaßt : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie ,
Zeichnen und Fcldmessen , Naturlehre und Naturgeschichte ,
Ackerbau, Thierzucht , Thierheilkunde , Obstbau und land -
wirthschaftliche Betriebslehre .

Aufnahmefähig sind unbescholtene junge Leute , welche aus der
Volksschule entlassen sind . Der Besuch der landwirthsch . Winterschule
befreit von dem gleichzeitigen Besuche der Fortbildungsschule und
kann bei erfolgreichem Besuche von der Verpflichtung , die Fortbildungs¬
schule zu besuchen , ganz entbinden . Das Schulgeld beträgt 10 Mark ,
kann aber Unbemittelten und Solchen , welche die Schule zum zweiten
Male besuchen, erlassen werden .

Soweit die Schüler nicht täglich mit der Bahn oder zu Fuß
heimkchren können , erhalten sie Wohnung und Kost in der Großh .
Obstbauschule .

In und außer der Schule findet eine sorgsame Ueberwachung
der Schüler in Bezug aus Fleiß . Betrogen und Wohlergehen statt .

Anmeldungen wollen bei dem UnterzeichnetenVorstand , welcher
zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist , mündlich oder schriftlich
gemacht werden .

Karlsruhe den 18 . September 1890 .
_ C . Bach, Landwirthschastsinspeklor.

Marktpreise
über

das Getreide vom Zwrlacher Wochenmarkl am 27 . September 1890 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 >

Getreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „

Kilogramm Mk . Pf Mk . Ps Mk . Pf

Keine Einfuhr .

geringe „ — — !— — — s—

Käfer , alte, beste „
mittlere , neue .

50
47

9 W
7 ,05

9 150
7 L5

geringer .

Bkraerineistrramtr L> Steinmetz

Kruchtpreise .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die . Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsensrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben : _ ^

Zfrüchie - Kattnng . Einfuhr. Verkauf .
Mittet -
prers
pro

so Silo
Kilogr. Kiloqr . M >Bf

Kernen - neuer . . — — - ^ -
Waizen . . . . — — - >-
Gerste . . . . — — - l -
Hafer , alter . . - - — 9 50
Hafer , neuer . . 500 500

Einfuhr . . . 500 500 !
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

500
500

Sonstige Preise : Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 - 100 Pf . Lutter 105 Pf . , 10 St .
Eier 80 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
80 Vs ., 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , 50Kilogr .
Stroh (Roggen -) Ml . 1.80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1.20 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 11 . Oktober 1890 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung .
Die Vertilgung der Raupen

betreffend .
Nr . 18,967 . Die Besitzer von

Obst - und Zierbäumen und Ge-
sträuchern in Gärten , Höfen und
Weinbergen . auf Aeckern und
Wiesen , an Straßen und Wegen ,
sowie Eisenbahndämmen , werden
aufgesordert ,

längstens bis 1 . Februar 1891
dieselben von Raupennestern zu
reinigen und letztere zu vertilgen ,
andernfalls neben der polizeilichen
Bestrafung die Vertilgung der
Raupennester aufKosten der säumigen
Besitzer angeordnet würde .

Durlach .
'

16 . Okt . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fahrnitz Versteigerung.
Montcrg den 20 . Gkloder ,

Vormittags 8 ^ Uhr . versteigere ich
im Hause Hauptstraße Nr . 17
gegen Baarzahlung :

3 vollständige Betten mit Roß -
haarmatrazen , 1 großer Aus¬
zugtisch , 1 kleiner Tisch , 1 Kom¬
mode . 1 Stehpult , 1 gut er¬
haltenes Klavier , Kästen und
Stühle , Vorhänge , 1 Regulator ,
1 Dezimal - und andere Waagen ,
1 Kochherd mit Thonplättchen ,
1 kupferner Waschkessel mit
Gestell , 1 Gänsestall , Ständer ,
Flaschen und Kisten , Kolonial -
waaren , ein Handwägelchen ,
ein Sackschieber , eine spanische
Wand , 1 Kanapee , 1 runder
Mahagoni - Tisch . Faß - und
Bandgeschirr , sowie verschiedene
andere Gegenstände .

Durlach . 13 . Okt . 1890 .
A . Enzmann , Waisenrichtcr .

Unterzeichneter empfiehlt

Kkidenhiitk Minders ,
Filz - und Wollhitte
in den neuesten Formen und Farben
zu den billigsten Preisen .

Hochachtungsvollst
L, . Hutmacher ,

Hauptstr . 1 , gegenüber der Karlsburg .

Günselebern
Werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Krcuzstraße 16 ,
eine Stiege hoch .

I ».
Wnliiiiiitt Kirschmlltt
empfiehlt

_ Mittelstraße 2 ._
Eine hübsche Wohnung sofort

oder später zu vermiethen
Hauptstraße 18 , III .

Unterzeichneter zeigt hiermit er¬
gebenst an , daß seine Fuhre jeden
Dienstag und Samstag nach
Durlach kommt , um Frucht ZUN»
Mahlen zu laden und wird daS
Mehl in Bälde zugcstellt werden .

Streng reelle Bedienung wird
zugesichert .

Maximitiansaue , 3 . Okt . 1890 .
Achtungsvollst

G . Zeller zur Rheinmühle .
Aufträge für mich nimmt Kranz -

wirth Weikkerl entgegen .

schöne , auserlesene ,
» , werden angekauft

Hauptstraße 21! .
Daselbst sind ca . 60 Zentner

Dickrüben zu verkaufen.

Z VerkLiikLstsllö ^
tnr Klsösser unä Kttlinger W

8birting unä kaumwolltuek , A
Pique , Maäapolam u . Damast ,

ferner :
llanätückei -

, Tischtücher ,
leinen , 8ervietten , ketttückei '.
Kölsch , karckent . Lattune ,
kettclecßen , klei -äeöeeken .
Tisckäeclcen , Kommoäeäecken, !
Ieppicbe u . Vorbangstotte ,
Möbelstoffe , Wacbstuob ,
linolsum , leäertuob ,
Planelle , kaumwolltlanelle .
kaokemire , sobwarr u . crtzme, !
Herren - u . prauenbemcien , z
Mücken - u. Knadenbemöen ,
tlrdeiterhemüen u . - Klausen ,
Maler - u . Metrgerblousen ,
Hosenträger , Taschentücher ,
Kinäerkleirler , 8cbürren ,
Kragen u . Manschetten ,
Kummi- W 'ascke , Lravatten ,
kettteäern u . Daunen ,

l llossbaare u . 8esgras ,
1 Tertige ketten .
^

(1 r 0 8 8 6 K. u 8 naIr 1.
l Urrma (Zualitätsn .

Ik't-sM , aber killix -v Ureine .
klt iiir il l»

189 Xai8sr8tra88e 189 ,
Larlsruks .

sstiieklig fÜT tt3U8f »'3U6N.

Die Holländische

Kaffee - Brennerei
H. Disqus L Vis , Uallndsim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

wegen ihrer kiüis und Sliligkeit so be¬
rühmten , nach vr . V. l. isbig 'z Vorschrift
gebrannte , Korkleine Qnalitäts -Kaffce 's :

f. Zöeslindifch- Mifch . pr . Pfd . 1 .6« .
f. Wenado - „ „ „ „ 1 .70.
f. Mourvon - „ „ „ ,. 1 .8V.
" traf. Mocca - „ „ 2— .

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges feines Aroma ,

große Grsparniß.
Nur echt in Packeten mit Schutzmarke

„ Elephant " versehen , von 1 , ss, 2 Pfd .
Iliedertag « in purlach bei Ed .

Teusert Wtb . und Wtlh . Wagner .

einen Haufen , hat
ff zu verkaufen



schön, gut und billig einzutaufm beabsichtigt, der versäume im eigenen Interesse nicht , mein
mit allen Nettheiten der Saison grosznrLtg versehenes Lager zu besuchen.

8^ AL^ 8S " SZLSS» . 185 Kmsttßrsße 18.
zwischen Herren- und Waldstraße .

Answahlsendnngen stehen gerne zn Diensten.

8 Z

^ Nadmäntel , PromenademänteL , Aaguettes Kindermäntel , TrieoL - Taillen etc.
^ empfiehlt von den einfachsten bis zn den hochelegantesten Genres

^ zu wiMLich kclirnend öiLLigen Wiersen . ^
H 8 ^ « MMUHZ ^ LN ^ ^ gmpy - Wgyiei ^ 'ülZrrir

Zeichnen- u . Zuschneide¬
kurs .

Damen , welche das Maßnehmen ,
Musterzeichnen und praktische Un¬
fertigen Von Damengarderobe nach
seinem französischen Schnitt gründ¬
lich zu erlernen wünschen , können
jederzeit bei mir eintreten . Lehrzeit
1 Monat . — Daselbst auch An¬
fertigung von Damenkleidern
aller Art . Tadelloses Sitzen
garantirt .

Frau Hosmusikus
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 138 , III . St .

6—8 tüchtige Taglöhner
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung in der

Eisengießerei SebokD
Durlach .

KM . . . .. .. . . .. .
Kaiser - und Kammsiraße - ßcke.

Vorzügliche
Qualitäten . WLW

neuer Ernte ist eingctrofftn

2 bis 5

per H' fnnd .

iNlS

fr - istl,- . Vsaie j> . , Aursuch .
WSMW « i« SSWM» MEi !»» 8

Mü L
sincl mit U'ckstcF vallsiDickiz überüSFim usul irikülxeäes «? ^ von öi-inenbraZen
üiebl. ü:i imtersNisläeri. Vor»>>< !» «! . ?>« !>
Äuu LllS8Mi IiLltbsr , Nexaüt , KiHii; Ullil (iurcli ibre llerc !jtixkeltz,

' Ml>r »vxeaelwl
im Ii -axen.

^t !SilU »-r»xitns , rr !rk! !. < Ii <; ! » l>!> « i><» kr«!»
veräen . nsek äew Orbrs.ueb eivkaed vexxsvortea : msn trLxt als« immer nese,
t?H !ui> ;>ü- ser «Ie Lr^x «: !: , Umisciiette:! m><! Vorksmäek« !.

? risL . ^ Lris zr .
empfiehlt :

Id » G . Meber s
Kräuter -Bonbons

— in Schachteln ü 50 ^ —
Molfcnter 's

L0^7M

Lellskt -s

5>

- >
'-. 4 03.Y0Q8.

ällrebv -seZoppelt.
N unekö 5 6m . be.ei: .

Llrä. »! . —SS .

A ^ -»00^ 8 „" 6-aLe!-.I,?d6m .l.reii . ^ Zl .
' - äaeebv x«0oMlt .

'>?. vir«!. « . —SS. s" !. ^ t.^ um .Iioe».

NLkrgü cosrKU »
llmstt.Isx <L 6m . breit . conrseb xcselmittsuor Xraze! ,

vlr<! . !̂ . — .SS . Lübservrcienilicb scbZn u .
devuom Lm Uaire Liirencl .

vmseirNx 7 !i Our . breit .
vtrÄ . .38.

— in Packet ä 20 n . 40 ^ —

Köhgauer Konigkugekn ,
— in Schachteln ä 25 —

als vorzügliche Linderungsmittel bei
Husten , Heiserkeit u . Brust¬

beschwerden .

l-b

schöwu
unxekibr b 6m .

'naeli .
V! r6 . K- . .78 .

L - S»
<

7 Lm . boeb .
vtrü . !« . - ,6S.

Soeben erschienen :

Kurl Eichhglk
in Durlech) . Akten zur neuesten
Kirchcngeschichte : verfaßt von
Kirchenralh Rocholl . 75 Pf .

Ar ^ inai »n » ^ ' 'u Lebens-
AKU TlÜjhNUl . bild aus der

streitenden Kirche ; verfaßt von
seinem ältesten Sohne . 20 Pst

MuMnizt » evang . - lutb . Volks-
WmrhNV . kalender für I89l .

50 Pf . und sind zu beziehen durch'
sprediger I . Wagner , Durlach.

Amalienftraße 6 I.

vb>7
'
sind wieder cingetroffen bei

4». L . LLISÄI» .
R eneö

und Salzbofinen sind zu haben bei
Will ) . W >.rgner ° am Mark t .

« stkliicn
droits ! 0 6m .

virö . vssr M. I .LS.
lb v » i» FLLH 8 84 « 1tlir » xen Li»

Orrr -lLLli bei L' r . LneL oller llirolet vom VorWirll - Oü8ebLlt
Lz Hälicli , T- siVLi § -Z?Iu .§ ^ 1t;L .

SIS ^Werden auch dieses Jahr wieder
anoekauft und die höchsten Preise . ^
dafür bemllt bei sempnehlt zu - 'rabrikprcizen . Fllustr . Katalog , sowie Preisliste stehen

Frau Dorumer Wtb . . j ^ rne zu Diensten
Ketterstral - e 30 . ! L ^ ZLLL KiscuhattdMUg .

Künsöi
werden fortwährend angetanst und
die höchsten Preise bezahlt bei

Gärtner Eduard Nltselix,
Ettlinger Straße 2l .

werden fortwährend angetanst und
die höchsten Preise bezahlt bei

Ludwig Weirfieut W10 . ,
Haupt straße 77 ._

einige Zentner ,
, schönen, fein¬

bewurzelt/hat zu verkaufen
M . Frrnck , Batzenhof.

Ein guterhaltener schwarzer
Gehrock

'
und ein Neberzieher

zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .



Durchweg herabgesetzte Preise.
meines Geschäftes bin ich ge-

nöthigt , meine grosten Lager LvrtL ^ vr ' Herren - und Knaben - Kleider einem
-v^ L>AL? Lt°.lLSrL reellen Ausnerbnnf ansznselzen und sind meine Waarenvorräthe
oe ratt komplettirt , wie dieses von keiner Konkurrenz geboten wird .

mache besonders daraus aufmerksam , daß sämmtliche Gegenstände
erst in dieser Saison fertig gemacht worden stnd und jeder Käufer hier¬
durch die Gewißheit hat , daß selbst das aUerbilligste Kleidungsstück frisch
und sauber sowie nach neuester Fa ^ orr Verarbeitet ist .

Lnr KvIrLIZiKvi » Oi »Lvntri 'U>« K habe ich in meine Scharrfenster An¬
züge , Ueberzieher , Joppen , Schiafröcke » Haveloks , .Hofen » Knaben -
PaietotS ec . ?e . n,r k» illi «x< n rsß»o »' rrrz^A-«»^Lo - lt .

M - Ws'SstZKNs'tßs , Karlsruhe,
Herren - und Knaben - Meider - Fabrik ,

im großen Eckladen der Kaiser und Aamurstratze .

FlkiWi 8 ize FerrMitchr.
Korps -Befehl .

Montag , 2U . Dkt . ,
Nachmittags 4 Uhr ,
wird dir

Lchlnß - Probe
abgehailen.

Tie Mannschaften
werben hiermit aufgesvrdert , in
vallstäi'. diqerTienstausrüftnnct pünkt¬
lich zu erscheinen .

Sammlung am Marktplätze.
Die Signale werden eine Mertel¬

stunde Var dem Abmarsch gegeben .
Turlach , IN . Okt . l890 .

'

_ Das Kommando .
Meine Grundstücke werden auf

Martini pachtsrei . Angebote nehme
entgegen .

tvrnft Wafsmannsvorff .

L .

iriLi ' ukeFrikrlriekLxiiairll .

kirlüi »o8 klüxei .

Zchllh -Illdukrir Wüchs
Für Schuh und Stiefel , liebe Leut '
Da isch jetzt g

' sorgt, des isch e Freud ,
In unserm liebe :: Städtle ,
Wo 's jetzt gibt manches Lädlc .
Wenn schon kci Lchrjnng lerne will
Die Schusterei , der Meister viel
Ihr Handwerk g

' hängt an 's Nägele
Und griffe zu dem Wägele .
Hat wer zur Gunst der Industrie ,
Aus Furcht der Konkurrenz , weist wie.
Errichtet Stieselläden
Zur Sorge für die Nöthen .
Da kauft man Stiesel ganz famos .
Die Groben , wie die Kleinen blos
I :n Preis Non 7 Mürklc ,
Do kann vier doch net nörgle ?
Auch für de Winter isch jetzt g

'sorgt,
Geht nor in d 'Läde , wo mer borgt ;
Für 1 Mark gibt 's schon warme ,
Für Reiche , wie für Arme .
In eleganter feiner Waar '

Kauft man für 3 und 4 das Paar ,
Mit Pelzic und mit Schnalle ,
Die Euch gewiß gefalle !
Man braucht jetzt net nach Karlsrnh ' gch 'n ,
Wenn die Spazierfahrt noch so schön ,
Ihr könnt, eS isch net sclte .
Euch unterwegs verkäste.
Schuhiager in de Langestrast ' ,
Am Ochsethor, der Spiialgaß ,
Auch das im Iägergästle ,
Empfiehlt sich durch das Spätzle .

. A . E .

Für TraubettMsst - n . Wem -
bereitnngszwecke

empfiehlt sich
als vorzüglichstes u . billigstes

Krrsüßungs - und Eon -
serVrrungsmittel

8S4 ' eßI -» ° IM
( 300mal so süß wie Zucker )

2 — 3 Gramm genügen tür ! 00 Liter
Weiu .

L Lo . ,
Salbte - Westerhüsen « Elbe .

pkl 3 !ilX - ^ 8 M 3 8 k

rraeb vitiSLNssImkrliellenUrtaürunKSN bvrgestsllt, isr -ins ein -iigs
roslls , in seiner Wirkung llniidertratf. Uittst 2. UÜLxs
n . LekUräernng ; eines vollen u . stursten lianrtvnobsüL
u , rt. LrlunA . eines flotten u. kräftigenLelinurrdartes.
Lnküly , 80>visUn5ckkst !io!iksitgLk'SNt>k't . Llttn Klüts sioL »vor
kkverwl. ^sekskm. u . kdeUts Fsnu .ti aut u. Lekulrniarks.'I'ttAliok sinlaut. Oanksoürsidsn ILoKSQ2ur Linsiolit LüL.

kreis pro öüebss U. !,— u. 2,—.
H « x> xr« s Serlin 8V.

Mcl>.- chem. - LadoratürillA L Uarsümerle -Fatirili.
' -lu lmdöu iu I > i» I r» « I» bei I i i « «I » i < >> Itt « , bwissur .

WW ^ MMMiWKMWMMWW

Hiermit den geehrten Damen die ergebene Mittheilung ,
daß mein Lager in den neuesten Artikeln der Saison aus - ' M
gestattet ist und empfehle solche zu äußerst billigen Preisen .

Große Auswahl fertiger Damen - und Kittdcrhüte
sind in schönster Auswahl zu allen Preisen vorräthig .

Achtungsvollst
FLZ -LlG LLGLsZ ? ,

LPitalstraße 10 .

itÄ

Hl

Datei - tlaivr »-
stlavitzie. uiinu8.

Owsste -tuLwulil orstor l 'abristata.
DLIILtz's T°rsiss .

IllLuvstiWMsn L ZsvarLtrrrsrt .
2ssx1slts Irlütrumsuts vorrätlÜZ.

Irr . NrrßkohLen,
Holzkohlen ,

Buchen - und Pappel -
Brerrnhslz

( letzteres stcr - und zentnerweise )
werden zu biNgen Preisen frei in ' S
Haus ocliefrrt von

ZLirsr ' ü .sbrLrLr ? » ^ i ' L ? s ,
77 Hauptstraße 77 .

neueste transportable Masrhkeffe ! , sowie alle Sorten Grfrrr, ^
Kochgeschirre , lat . und emaill ., Wajserkübe ! und Wasser - s
eimer , Kohienbecken , Kohieneimer , Znckermesser , Srrvir - !
breiter , Kaffreröster , Kaffeemühlen , Kaffeemaschinen, !
Kaffeekannen , Tischbestecke , Tranchirbrsteckc , CH - nnd >
Kaffeelöffel , Taschenmesser , Hackmesser , Wiegenmeffer ,
Scherrrn , messt , emaill . , verzinnte und eiserne Leuchter, !
Kohlen - , Stahl - und Glanzbügeleisen , zinnene und ver - !
zinnte Setkssa scher: empstelllt billigst !

- NiMZZ !
j XlZ . Herdo in ssdcr Größe weiden auch cxtrastark angesertigt !

Wkü Mbrü ^
j Fv lsmpfchlc vollständig : Betten , S>
^ Chiffoniiicres , Spiegel , Schränke , g
^ Äertigos , Kommoden , Waschkom- t;

! K>nlodc!i mit Marmormtfsätzcii , Nacht- ^>Z tische , polirte Klcidcrschränke, ^
S Kanapees , Oval - , eckige und Ans - Z
-- zichiische , komplette Salon - , Wohn - Z
s und Schlafzimmer - Einrichtungen in Z
« Eichen oder Nnßbaum gewichstsl
I und Polin , unter rnehrsäpriffer st

'
ti' k' nv ^lküi ^,rnöstt>s

Divans mit
feine PInschmöbel,
.Kameeltaschcitbezng.

"A
- alle Arten Stühle , Teppiche, Vor - »
« hänge u . s. w . zu billigsten Preisen . A
« i -iis « Snr « r , -»
^ Karksruhe , 22 .Kaiscrstraßc 22 . §
I h' i!. Vorhanggallcricn u . Rosetten ?

von 1 Mk. an . Das Aufmachcn '
derselben billigst.

und Wird für crutcn Zug und gr
Wiedauveullärilchr '

Backen im Brutofen garuntirt .
eulic - tten Hdcrllcrtt .

Frsihsrrlich v . Srldeneür ' sches

U L ZK 8 S ZZ O ZS ßs ß G »' «
: und 'WersavLt ( Originalflaschen) . Bei Abnahme von

24 Flaschen pr . Flusche 23 Pfg . empsiihlt
VeuLLenmüLler zum Lamm .

! FWer
svon ! Ü0 - lOttO Liter Gehalt , vor¬
züglich zu Most und Wein gc-
! eignet , verkauft billig
! M . Hbt

' nheimer ,
s Bra n u t w einvrennerci ,
> Durlacher Allee . Karlsruhe .

RerHl'ee in Dnelffrlt
Ein moblirtes Zimmer

ist aus l . November zu vermiethen
Herrerrstraße 23 . 2 . St .

. 8WH ,
sind auszuleihen.
Auskunft die Expedition.

Vertreter der Firma Win . Platz Söhne , Weinheim ,
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen : Dreschmaschinen für Hand - s bekommt man die billchsten Arbeits¬
und Göpelbetricb , sowie Dampfdreschsrihe in allen Größen mit skleider , Hosen,Westen,Joppen,Ueber -
den neucsten Aerbesserungcn . Gctrerdercrnigungsmaschincn ! zieher , Hemden . Blousen , Schürzen,
von 48 . - an , sytttterschncismaschinen , Schrolmnl 'llctt , ^ Schuhe, Stiesel , Holzlcderschuhe mit

2 Posten tRnbcnmühLsn , Lbft - L Trauben müßten , Keitern , Kelter -
( Filz bei Lw! . s,Kaiser -

Unter l , ertheilt sfpinveln verschiedener Größe , sowie alle übrigen la ndw . G : räthe . sstroßr ! 0l . gegenüber'
^ rovezeit . — Garantie . — Iahknnggerleichterung .

^ Phanten . in Karlsruhe .

in I oder

dem Glc -



Städtischer Mrumental Verein Tnrlach.
Sonntag , IS . Oktober , von 11 — 12 Uhr ,

( bei günstiger Witterung ) :
Parademnsik auf dem Marktplatz .'

Urogramm :
1. Potpourri aus der Oper Martha . . . Flotow .
2 . Walzer „ Immortellen" . . . . . Gun gl .8 . Polka-Mazurka . Wettach .4 . König -Karl- Marsch . . U nrath .

HHeater in Duriach .
Direktion : H . Weinstöttcr .

Ensemble -Gastspiel des Karlsrnher Uolksihealers .
Im Saale der Blume .

Freitag den 17. Oktober 18SS :
Der Aauö der Laöinerinnen .

Schwank in 4 Akten von P . v. Schönthan .
Sonntag den IS . Oktober 189S :

Nachmittags S1 Uhr : Schüler - und Kindcr - Borstclluug .
Die Tenfelsmühle oder : Käsperle ' s Abenteuer und Heldenthaten .

Komisches Volksmärchen mit Gesang in 7 Bildern .
Abends 8 Uhr :

Der Llallenfänger von Kämet» .
Phantastisches Volksstück in 7 Bildern .

Vollständiger Ausverkauf .
, LnIriL8 HVtR » .

Matter und DarNßadttt SMkoihhttde ,
transportable Waschkcffcl , alle Sorten Ocfcn , Fenerungsgeräthe ,
completc Kücheneinrichtnngen , Waschgarniturcn re . re .
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Eltkinger Straße 1.
Alte Oefen und Herde werden zu den höchsten Preisen eingetauscht .

Anzeige und Empfehlung .
s D urla ch. j Einer verehrlichen Einwohnerschaft Durlachs und der

Umgebung zeige hiermit ergebenst an, daß ich KclLcrftraste 8 ein

Spezerei - und Knrzwaaren - Geschäft
errichtet habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Kunden
und Gönner zu deren Zufriedenheit zu bedienen .

Achtungsvoll

Den geehrten Interessenten zur geneigten Kenntnißnahme , daß

Herr F. W . Stengel , Durlach ,
den Alleinverkauf meiner Fabrikate , umfassend alle Sorten Spiritus¬
lacke , Polituren , Beizen , Mattirungspräparate , Möbel¬
reinigungspolitur , sowie alle sonstigen chcm . techn . Bedarfsartikel
der Möbelbranche für Durlach und Umgegend übernommen Hot und
bitte ich bei vorkommendem Bedarfs um geneigten Zuspruch .

L » . Lackfatirik,
_ Friedberg (Hessen ) , gegründet l85l .

I,. 1'ioköirds .eLsr, SchiihVaurcii- Gkslhiist ,
Durkäch , Kcruptstvahe 66 ,

empfiehlt in stets großer Auswahl zu den billigsten Preisen : Damen -
Wichs - , Kid -, Lack- , Filz -, Zug - und Knopsstiefel , Kinder -,
Mädchen - und Knaben - Schnür -, Hacken - , Zug - und Knopf¬
stiefel , alle Sorten Damen - Molier und Knöpfschuhe , Herren -
zugftiefek, Herrcnrohrstiefel , Herrcnzugfchuhc .

la . Qualität gesiebte Nußkohlen ,
la . „ „ Authraeitkohlen ,
la . „ Stückkohle» ,
In . „ Schmiedekoylen ,
In. „ siückreichen FettschrsL ,
In . „ Saarkohlen ,
In. „ Holzkohlen L Brennholz

liefert in Waggonladungen von 200 Zentnern . sowie in kleineren
-Quantitäten stets billigst . Tie Kohlen werden aus Wunsch auch franko
vor 's Haus geliefert .

NmiL H . . KeLLMLÄt ; .
Bestellungen nimmt auch Herr C . Bollmcr hier entgeg en .

vis lauste . I -s1irLiist 2.lt su
'
Worms ,

seit 30 .labrsn llssksllsnä unä rablreiell llvsuollt von I -nnärvirtllen aus
allsn ländern , lleginnt (len nüellsten Onrsns am 1 . Xovsnrllsr . —
Urogramms stellen ru Diensten äurell

Die Weinhandlung von H . Stet ^ neh
empfiehlt ab Wagen Samstag , 18. Oktober, Mittags , fützeü ^PfälzerWein (66 Grad ) zu 28 per Liter._

'

Krröhingon .

Geschäfts - Empfehlung .
Freunden und Bekannten , sowie dem hiesigen und austvürtigen

Publikum zur gefälligen Nachricht , daß mir die Wirthschuft mit
Bäckerei meines Schwiegervaters - ^ ^

Zum gMmen Enget
übertragen wurde. ^

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabfolgung guter
Speisen und reiner Weine , sowie eines feinen Stoffes Eg lau 'scheu
Flaschenbieres meine werthen Gäste zu befriedigen .

Die Bäckerei wird in der seitherigen Weise von mir weitergeführt.
Hochachtungsvollst

Grö hingen den 18 . Oktober 1890.

Tumerein vurlsch .

kut Nein

Samstag den 18 . Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Monatsversamurlung
und ladet zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorstand .

Morgen ( Sonntag ) :

mit Schlagrahm ,
Ikr » «tt » rte ,

lk*nii8vl »t « rte ,

ZL» 8« lLILt IlVI»,

sowie verschiedene
Vürt «1rvi »

empfiehlt in großer Auswahl
I. . K6I88N6I " .

TurnttliiniÄ Durllilh .

Sllt
EM

Heute ( Freitag ) Abend
9 Uhr :

Monalsversammlmlg
im Lokal .

Der Vorstand .

Gasthaus nnu Engel
empfiehlt

Samstag Abend und Sonntag

Kartosselwürste .

M « 88m ii

zur Weinbereitnng in vorzüglicher
Qualität sind in jedem Quantum
bei billigster Berechnung zu haben bei

I . ilombul - ger ,
Karlsruhe , Kronenstr. 50.

kMlllkt . ttV ? . - 8AdIll - pfAdIV- 63l^
empfiehlt

zu sehr billigen Courscn
^nl . VosllsI , Bouk - . Ag . u . Kom . - Gesch .

Badische und Frankfurter Vers . - Ges .
empfiehlt sich zu

kaN6 !
'V6I '8jel ! t?l' UIIK6II

jeder Art .

MIU8 tükttkl

Welfchkorn ,
altes , grobkörniges , empfiehlt billig

I . Lchmill W10 . ,
A d l e r st r a ß e .

Itzniisniselisr
vlnslrtzs AlnroLSN ,
L,s .IiM - 6n .is .insI1srk ,
Donünntzs L l? rs,11n6s .

Auf Sonntag :
Auswahl in Dortzsn L
äivsrssn Lnollsn ,
LLs,rÄ,stznLno -Lrs .xksn .,
Orsnre -SOlmjttsn ,
SedLIIsrloeLsn ,
Inäinnsr , lUsrinLsn stzo .

Täglich irisches
Ln .S 'ss - L DLssdnOLnrsrL

empfiehlt
A . üöi ' I' MäNN.

Konditorei L Kcrfe .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 19. Oktober 1890.

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2s,Uhi: Hr . Stadtvikar Martini .

2) In Wolfartsweier
Herr Dekan Bechtel .Karl Kayser ,

Säckler nnd Mi 'rhenmcrcker ,
30 Hauptstraße 30 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in Wintermützen und Stuventen -

Zfttzmützen , ftindermützerr , sowie
eine große Auswahl aller Sorten

L LlrelriLlv ,
iuv ,

Oi rrvsttvi » ,
tei » « nn « E8 .

Anfertigung von Aruchbändern ,
Leibbinden , Suspensorien , Lager
i » Gummi - Wettunterlaglloffen zu
den billigsten Preisen .

Friedens - Kapelle .
Sonntag den 19 . Oktober 1890 . ^

Vormittags ^10 Uhr : Predigt : Herr
Prediger Schaffner . Abends 8 Uhr :
Predigt : Herr Prediger Bühren .

Stadt Durtach .

Stmdcsduchs -Kusliigk .
Geboren :

12 Okt . : Frieda Christine . Vat . Jakob
Friedrich Order , Landwirth .

i a Oskar Eduard Wilhelm , Vat .
Hugo Witt , Fabrikant .

14 . „ Christian Rudolf , Vat . Jakob
Ege . Schuhmacher .

Gestorben r
13 . Okt . : Albert Schäfer lediger Bier¬

brauer von Weißenbach, z. Z .
Soldat dahier , 28 Jahre alt .

16 . .. Karl . Mutter Christine Dreier ,
ledige Dienstmagd , 2 I . a.

Ä-daltiNi, Dru» -Md Verlag von A . Dups, DuUaH,

Ein antiker Sekretär ist billig
zu verkaufen

Kcrnptstrcrke 18 , UI.
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